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17. Wahlperiode Eingang:  
 
 
 
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Friedrich Haag FDP/DVP 
 

Wildschweine in Stuttgart und Gefahren für die Bevölkerung 
 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 

1. Wie hat sich der Wildschweinbestand im Stadtgebiet von Stuttgart in den letzten 
zehn Jahren entwickelt?  

 
2. Wie viele Wildschweine wurden in den vergangenen zehn Jahren in Stuttgart ge-

schossen, aufgeteilt nach einzelnen Jahren und Bezirken? 
 

3. Zu welchen Zeitpunkten im Jahr werden Wildschweine in Stuttgart geschossen, un-
ter Nennung der aktuellen Soll-Zahl pro Jahr? 

 
4. Wie haben sich die Gebühren für den Begehungsschein in Stuttgart in den letzten 

zehn Jahren entwickelt (aufgeschlüsselt nach Jahren und Gebühr)? 
 

5. Wie hat sich die Anzahl der Inhaber der Begehungsscheine in Stuttgart in den letzten 
zehn Jahren entwickelt (aufgeschlüsselt nach Jahren und Gebühr)? 
 

6. Wenn Stadtjäger oder andere Jagdbeauftragte in Stuttgart eine Abschussprämie für 
Wildschweine erhalten, wie hoch fällt diese jeweils aus? 

 
7. Wie oft sind in Stuttgart in den letzten zehn Jahren Menschen von Wildschweinen 

angegriffen worden (unter Nennung der Art und Schwere der diagnostizierten Ver-
letzungen?? 
 

8. Welche Schäden in welcher Höhe sind durch Wildschweinpopulationen auf öffent-
lichen und privaten Flächen und Wäldern bzw. in Parks in Stuttgart in den letzten 
zehn Jahren entstanden (bitte für jeden Bezirk aufschlüsseln)? 
 

9. Wie oft erfolgt eine Überprüfung des Wildschweinbestands in Stuttgart und die Ent-
scheidung für neue Abschussquoten?  
 

10. Wie bewertet sie die Entwicklung, dass es immer häufiger zu einem Vordringen 
von Wildschweinen in bewohnte Gebiete der Landeshauptstadt kommt? 

 
 
 

 
 
 
30.1.2024 
 
Haag FDP/DVP 
 
B e g r ü n d u n g  
 

 



Immer mehr Wildtiere dringen in bewohnte Gebiete der Landeshauptstadt Stuttgart vor und 
werden hier heimisch. Inzwischen häufen sich vor allem Sichtungen und Begegnungen mit 
Schwarzwild (einzelne Wildschweinen oder ganze Rotten) im öffentlichen Raum. Die Gefahr 
für Bürgerinnen und Bürger steigt, wie ein Vorfall vom 27. Januar 2024 aufzeigt: In Stuttgart-
Süd wurde laut Medienberichten nahe einer Tankstelle ein 77-jähriger Mann von einem 
Wildschwein angegriffen und laut Presseberichten durch Bisswunden erheblich verletzt. 


